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DP-Präsident Philipp Müller ist
auf die Gegenfahrbahn geraten
und frontal mit einer 17-jährigen
Rollerfahrerin zusammengestos-

sen. Dieser tragische Unfall gibt keinen
Aufschluss darüber, ob Müller ein guter
Ständerat wäre oder nicht. Und doch
stellt sich die Frage: Was sind die Auswir-
kungen auf die Wahlen? Heute weiss man
so viel: Es wird auf die Resultate der Un-
tersuchung ankommen. Und auf Müllers
Reaktion. Denn einem Politiker schadet
nicht primär ein Fehler, sondern vor al-
lem Fehler im Umgang mit einem Fehler.
Im unbeholfenen Communiqué der FDP
war die verletzte Jugendliche mit keinem
Wort erwähnt – ein Lehrbeispiel dafür,
wie man es nicht machen darf. Müller
holte das dann am Abend in einer per-
sönlichen Erklärung nach und schaffte
Transparenz: Er sei nicht alkoholisiert ge-
wesen, er habe nicht mit dem Handy

F hantiert und sei nicht zu schnell gefah-
ren. Wenn alle diese Aussagen stimmen,
dürfte der Unfall keine Auswirkungen auf
seine Politkarriere haben. Hatte Müller
einen Schwächeanfall? Ist er eingenickt?
War sein Auto defekt? Bis zu den Resulta-
ten gilt die Unschuldsvermutung.

SVP-Kandidat kommt nicht an
Auch ohne Faktor Autounfall gestalten
sich die Ständeratswahlen im Aargau un-
wägbar wie selten. Erstmals Licht ins
Dunkel bringt die Umfrage der az: Dem-
nach schwingt die amtierende SP-Stände-
rätin Pascale Bruderer obenaus – sagen-
hafte 63,5 Prozent wollen sie wählen,
quer durch alle Parteien. Bruderer weiss,
wie man Wahlkampf betreibt, um eine
Mehrheit für sich zu gewinnen. Die linken
Stimmen hat sie auf sicher, weil die Linke
im Aargau zuvor mehr als ein halbes Jahr-
hundert lang nicht mehr im Ständerat
vertreten war. Da verzeiht man ihr Flirten
mit gewissen gegnerischen Positionen, et-
wa dem Ausbau der A1 im Aargau.

Doch wer erbt den frei werdenden Sitz
von FDP-Ständerätin Christine Egerszegi?
Ruth Humbel (CVP), Hansjörg Knecht
(SVP) oder eben Philipp Müller (FDP)?
Die Umfrage zeigt: Müller kommt mit 32,2
Prozent der Stimmen auf Platz 2. Das ist
nur halb so viel wie Bruderer, aber eben
deutlich mehr als Hauptkonkurrent
Knecht mit seinen 23,8 Prozent. Das muss
dem SVP-Kandidaten zu denken geben,
schliesslich ist seine Partei im Aargau mit
31 Prozent Wähleranteil mehr als doppelt
so stark wie die FDP. Wenn also nicht mal

alle SVP-Wähler auf ihren Kandidaten set-
zen – dann gute Nacht. Aus der Umfrage
lassen sich drei Schlüsse ziehen:

■ Ständeräte werden nicht primär nach
Parteipräferenz gewählt, sondern nach
Persönlichkeit.
■ Der national bekannte, in Bern ein-
flussreiche Müller kommt besser an als
der nach vier Jahren immer noch wenig
bekannte Knecht.
■ Mit einem bürgerlichen Schulterschluss
ist es im Aargau nicht weit her: Nur 9
Prozent der Befragten wollen ihre Stim-
men Müller und Knecht geben.

Und trotzdem: Das Rennen ist offen.
Wenn Bruderer im ersten Wahlgang
durchmarschiert, werden die Karten neu
gemischt. Wohin gehen die linken Stim-
men – doch an Ruth Humbel, die durch
und durch bürgerlich ist, aber aus linker
Warte das kleinste Übel? Wohin gehen
die Stimmen der vielen Kandidaten der
kleinen Parteien, die sich wohl zurück-
ziehen werden?

Nehmt Zug oder Chauffeur
Vielleicht kommt Müllers Autounfall als
unwägbare Komponente dazu. Bestimmt
wirft er aber eine Frage auf: Was muten
sich exponierte Persönlichkeiten alles zu?
Parteipräsidenten stehen gerade im Wahl-
kampf praktisch rund um die Uhr im Ein-
satz, sie spulen Zehntausende Kilometer
ab, oft in der Nacht. Eigentlich ist es ge-
meingefährlich, sich so ans Steuer zu set-
zen. Doch wie würde geschnödet, wenn
der FDP-Präsident mit einem Chauffeur

angefahren käme! Ich war mal mit dem
Chef eines der grössten Schweizer Unter-
nehmen unterwegs – und staunte, dass er
selber fuhr. «Es entspräche nicht unserer
Firmenkultur, mit Chauffeur zu fahren.»
Das klingt sympathisch. Aber es ist ineffi-
zient und gefährlich.

Die Öffentlichkeit täte gut daran, sich da
mal selbstkritisch zu hinterfragen. An Po-
litiker und Wirtschaftsführer werden
ständig höhere moralische Ansprüche ge-
stellt – jeder Fehltritt wird ausgeschlach-
tet. Auch von uns Medien wird geschnö-
det, wenn ein Regierungsrat die Staatsli-
mousine einsetzt oder ein Bundesrat mit
dem Helikopter fliegt. In der Armee gilt
der Grundsatz: «Wer führt, fährt nicht.»
Das sollte sich auch im zivilen Leben der
eine oder andere zu Herzen nehmen.

Müllers Wahlchancen und das Risiko Selberfahren
WOCHENKOMMENTAR über die Ständeratsumfrage – und die Auswirkungen von Philipp Müllers Unfall

Christian Dorer
«Politiker stehen
im Wahlkampf
fast rund um die
Uhr im Einsatz.
Eigentlich ist es
gemeingefähr-
lich, sich so ans
Steuer zu setzen.»

@ christian.dorer@azmedien.ch

Fünf Wochen vor den National- und
Ständeratswahlen ergibt sich ein erstes
Bild, wo die Kandidaten und die Partei-
en im Aargau stehen. Die «Aargauer
Zeitung» hat beim Meinungsfor-
schungsinstitut Demoscope eine reprä-
sentative Umfrage bei 1000 Stimmbe-
rechtigten in Auftrag gegeben. Bei den
Ständeratswahlen steht die Siegerin
praktisch schon fest: Pascale Bruderer
(SP) erhält zurzeit 63,5 Prozent der
Stimmen. Noch völlig offen ist das Ren-
nen um den zweiten Sitz, der nach
dem Rücktritt von Christine Egerszegi
(FDP) frei wird. Philipp Müller wird
derzeit von 32,2 Prozent der Befragten
unterstützt. Der Präsident der FDP-
Schweiz ist damit deutlich vor seinem
bürgerlichen Hauptkonkurrenten Hans-
jörg Knecht. Der SVP-Kandidat kommt
nur auf 23,8 Prozent, dicht gefolgt von
CVP-Nationalrätin Ruth Humbel mit
22,0 Prozent.

Trotz des klaren Vorsprungs auf sei-
ne Verfolger ist Philipp Müllers Wahl in
die kleine Kammer alles andere als si-
cher. Die Entscheidung wird voraus-

sichtlich erst in einem zweiten Wahl-
gang fallen. Und dort hat SVP-Kandidat
Knecht je nach Konstellation wieder alle
Chancen.

Strafuntersuchung wegen Unfall
Zudem belastet Philipp Müllers Wahl-

kampf seit Donnerstagabend ein
schwerer Autounfall, in den er auf dem
Weg zu einer Wahlveranstaltung verwi-
ckelt war. Müller geriet bei Lenzburg
mit seinem Mercedes auf die Gegen-
fahrbahn und erfasste dabei eine 17-jäh-
rige Rollerfahrerin. Diese wurde dabei
an den Beinen schwer verletzt. «Ich be-
daure das sehr und hoffe auf ihre mög-
lichst schnelle und komplette Gene-
sung», schreibt Philipp Müller in einer
Stellungnahme. Die Unfallursache ist
unklar. Müller betont, er sei nicht alko-
holisiert gewesen, habe nicht telefo-
niert oder am Handy manipuliert; er
sei auch nicht anderweitig abgelenkt
gewesen und habe sich fit gefühlt. Die
Staatsanwaltschaft Lenzburg-Aarau hat
zur Klärung des Unfalls eine Strafunter-
suchung eröffnet.

Wie weit der Vorfall den Wahlkampf
beeinflusst, ist schwer abzuschätzen.

KOMMENTAR UNTEN, SEITEN 2/3/24/25

Aargau Welchen Einfluss hat der schwere Autounfall des FDP-Kandidaten auf den Wahlsonntag?

Exklusiv-Umfrage: Müller vor
Knecht bei Ständeratswahlen
VON MATHIAS KÜNG, DENNIS BÜHLER
UND PHILIPP ZIMMERMANN

STÄNDERATSWAHLEN 2015
Umfrageergebnisse

QUELLE: DEMOSCOPE GRAFIK: NCH/MTA
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Pascale Bruderer (SP) wird gemäss az-Umfrage wohl
mit grossem Vorsprung als Ständerätin wiedergewählt.
Um Platz 2 wird es spannend: Philipp Müller (FDP) be-
setzt ihn zurzeit. Durch ist er aber noch nicht.
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du¤“y}y⁄'“ˆ¤¡y Die SVP ver-
liert leicht, bleibt aber klare
Nummer 1. Doch die grösste
Überraschung liefert die CVP.
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Umfrage zustande
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